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	An den 
Bürgermeister der Stadt Rheinbach
Herrn Stefan Raetz

Schweigelstrasse 23

53359 Rheinbach
	Hajo Schmitz-Kretschmer
Brückenhofstraße 25c
53359 Rheinbach

Mitglied des Rates der Stadt Rheinbach

den 29.01.2008


Verbesserung der Sicherheit für Radfahrer und Fußgänger im Bereich der Landstraße K 62 zwischen Wormersdorf und Meckenheim durch Anlage eines kombinierte Rad- und Fußwegs

Anlage: Auszug Grundkarte, Fotos

Sehr geehrter Herr Raetz,

ein wichtiges Anliegen meiner Ratstätigkeit besteht in der Förderung nachhaltiger, umweltfreundlicher und ressourcenschonender Mobilität. Hierzu ist es u.a. notwendig, für Radfahrer und Fußgänger sichere Rad- und Fußwege zu schaffen.

Die Kreisstraße K 62 zwischen Wormersdorf und Meckenheim ist eine stark frequentierte Landstrasse, die aufgrund von Verlauf und Streckencharakteristik ein erhebliches Gefahrenpotential für Fußgänger und Radfahrer bildet. Insbesondere ein 420 m langer Streckenabschnitt ab der Einmündung Klein-Altendorf in Richtung Meckenheim bildet hier einen Hochrisikobereich für diese Verkehrsteilnehmer.

Um Radfahrern und Fußgängern von Wormersdorf in Richtung Meckenheim eine sichere Nutzung der Kreisstraße K 62 zu ermöglichen, beantrage ich daher, dass die Stadt Rheinbach beim Rhein-Sieg-Kreis im Bereich der Landstraße K 62 zwischen Einmündung Klein-Altendorfer Strasse und der Einmündung des nächsten asphaltierten Wirtschaftswegs die Einrichtung eines kombinierten Rad- und Fußweges entlang der K 62 beantragt.

Hintergründe:

Fahrradfahrer, die von Wormersdorf nach Meckenheim (und zurück) fahren (u.a. auch zum Bahnhof), nutzen i.d.R, zunächst die wenig befahrene Strecke über Klein-Altendorf bis zur Einmündung in die K 62. Von dort biegen sie in die K 62 ab, fahren ca. 420 m längs der Landstraße, um dann links in einen asphaltierten Wirtschaftsweg abzubiegen und weiter parallel zur Landstraße Richtung Meckenheim zu fahren. Diese Streckenführung ist auch in der Radwanderkarte des Rhein-Sieg-Kreises verzeichnet. Es gibt allerdings auch Radfahrer, die die komplette Strecke an der K 62 entlang fahren.
Die K 62 zwischen Wormersdorf und Meckenheim ist bekannt als eine Hochgeschwindigkeitsstrecke, auf der Tempo 100 die Ausnahme ist, dagegen oft Geschwindigkeiten jenseits von 130 und 150 gefahren werden, oft verbunden mit riskanten Überholmanövern. Diesen Sachverhalt, den "Rennbahn-Charakter" kenne ich aus eigener Anschauung, er ist vielen Wormersdorfer Bürgern und auch Mitarbeitern der Stadtverwaltung bekannt. Nicht selten kommt es zu Situationen, in denen Radfahrer von Autofahrern überholt werden, die gleichzeitig aber schon von anderen Autos überholt wird.
Eine weitere, große Gefahrenquelle ergibt sich von ca. April bis Oktober dadurch, dass sich viele Saisonarbeitskräfte auf den anliegenden Plantagen befinden und in kleinen und großen Gruppen zu Fuß entlang der Landstraße zu den Feldern unterwegs sind. Auch hier ist es vor allem der o.a. Abschnitt, an dem keine Möglichkeit besteht, einen parallelen Wirtschaftsweg zu nutzen, so dass die Saisonarbeiter i.d.R. dem extrem schnell fahrenden Autoverkehr ausgesetzt sind.

De o.a. ca. 420 m lange, für Fußgänger und Radfahrer besonders risikobehaftete Abschnitt liegt zu jeweils fast gleichen Teilen sowohl auf Rheinbacher als auch auf Meckenheimer Stadtgebiet. Die Stadtgrenze wird durch den die K 62 unterquerenden, in nordwestlicher Richtung abfließenden Wormersdorfer Bach gebildet.
Empfohlene Maßnahmen:

Die Gemeinden und Kreise sollen in Abstimmung mit den anderen Trägern der Straßenbaulast darauf hinwirken, dass ein zusammenhängendes und überörtliches Netz für den Radverkehr im Gemeinde- und Kreisgebiet geschaffen wird. Der Rhein-Sieg-Kreis ist nach dem Straßen- und Wegegesetz des Landes NRW der Träger der Staßenbaulast für die Kreisstraße K 62. Aufgrund der hohen PKW-Frequenz (über 3600 /Tag) ist der Ausbau des Radweges förderfähig und kann u.U. mit Mitteln des Landes bezuschusst werden. 

In einer ersten, kurzfristigen Ausbaustufe sollte auf der K 62 zwischen Einmündung Klein-Altendorfer-Strasse und nächster Einmündung eines Wirtschaftweges (ca. 420 m) ein kombinierter Rad- und Fußgängerweg angelegt werden. Der Weg sollte auf westlichern Seite (linksseitig in Richtung Meckenheim) verlaufen, damit von Wormersdorf kommende Radfahrer nicht die Landstraße überqueren müssen.
Der Rhein-Sieg-Kreis als verantwortlicher Träger sollte bei der Planung des Abschnitts in Erwägung ziehen, später einen durchgehenden kombinierten Rad-/Fußgängerweg entlang der gesamten K 62 zwischen Wormersdorf und Meckenheim zu errichten.

Die Anlage eines Radweges hätte auch für den Tourismus positive Effekte. Des Weiteren steht ein Radweg auch dem geplanten Projekt Agrohort gut zu Gesicht, da neben dem zentralen Projektraum Klein-Altendorf auch mehrere, dezentral im Raum Rheinbach und Meckenheim gelegene, thematisch zugehörige Standorte (Baumschulen, Grafschafter Rübenfabrik, etc.) mit in das Gesamtkonzept „Agrohort“ integriert werden. 

Um kurzfristig die Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern zu erhöhen, schlage ich vor, dass die Stadt Rheinbach in ihrem Bereich (insbesondere im Bereich der Einmündung Klein-Altendorfer Strasse; hier biegen auch die Busse der Linie 844 ab) der K 62 eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 70 km/h eingerichtet und auf die Stadt Meckenheim einwirkt, ähnliches für deren Abschnitt vorzunehmen. 

Mit freundlichen Grüßen

Hajo Schmitz-Kretschmer
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